
LEGENDE

Stahlbeton (STB) gemäß Statik

Mauerwerk (MW)  gemäß Statik

Wärmedämmung, weich

10/15cm Gipskarton-Metallständerwand (GK); mit 5/10cm 
Profil, beidseitig 2x125cm GK beplankt, mit 4/8cm Däm-
mung, im Bereich WC/Du oberste Platte feuchtraumg.

FFB Fertigfußboden
RFB Rohfußboden
G Gelände
UZ Unterzug (Breite/Höhe)
ÜZ Überzug (Breite/Höhe)
RH Raumhoch bzw. Raumhöhe
LiH Lichte Höhe
UHD Unterhangdecke
RR Regenrohr
GK Gipskartonplatten
KS Kalksandstein
PB Porenbeton
PO Poroton
DA / NA Dach- / Notablauf
OL Oberlicht
PRK Pfosten-Riegel-Konstruktion
BSR Blendschutzrollo
AMA Außenmarkise

Brandschutz:

F30 feuerhemmende Konstruktion
F60 hochfeuerhemmende Konstruktion
F90 feuerbeständige Konstruktion
F90,A,M  Brandwand, feuerbeständig, aus nichtbrennbaren Baustoffen, 

mechanisch belastbar
Td dichtschließende Tür
Tds dicht- und selbstschließende Tür
T RS Rauchschutztüren DIN 18095, selbstschließend
T30 feuerhemmende Tür, dicht- und selbstschließend
T30,RS feuerhemmende Tür mit Rauchschutz (zertifiziert), selbstschließend
T90 feuerbeständige Tür, dicht- und selbstschließend
T90,RS,iBo feuerbeständige Tür mit Rauchschutz (zertifiziert), 

im Betrieb offen (mit elektr.Offenhalter/ Rauchmelder)
Tnb,s nichtbrennbare Tür, selbstschließend
T-A Fahrschachttür nach DIN 4102(5), DIN 18091- Automat. Aufzugs-

türen, Anlage C2.6.1 der MVV TB
RA / RWA Rauchabzug / Rauch- und Wärmeabzug
LB/LH Lichte Breite / Lichte Höhe (Mindestanforderung für Fluchtwegtüren)

Löschwassereinspeisung / Schlauch-Anschlussventil-trocken

Feuerlöscher

1

±0.00

-1.00

±0.00

-1.00

Fertighöhenkote Schnitt / GR

Rohbauhöhenkote Schnitt / GR

1,01

2,01
Türhöhen Rohbau ab OKF

5/7,5cm freisteh. Vorsatzschale (TB); mit 5 (bis 2,95m 
Wandhöhe) bzw. 75cm Profil,mit 2x125cm GK beplankt, 
mit 4cm Dämmung, im Bereich WC/Du oberste Platte 
feuchtraumgeeignet 

Trennwand

TÜREN: Alle Türen im Verlauf der 1.Rettungswege und der Eingänge haben 
eine lichte Breite/ lichte Höhe von mindestens 0,90x2,05m oder 1,50x2,05m
FENSTER: Alle erforderl. Rettungsfenster haben eine lichte Breite / lichte 
Höhe von mindestens 0,90x1,20m.
BRÜSTUNGSHÖHE: Angabe ab OKF
ALLGEMEIN: Tür-und Fenstermaße sind Rohbaumaße! Das lichte 
Durchgangsmaß ist kleiner!
Alle in den Architekturplänen angegebenen Türöffnungs- und Brüstungshöhen 
beziehen sich auf OK Fertigfußboden.

BF 
barierefrei: Verkehrsfläche Rollstuhlfahrer vor Türen/ 
im barrierefreien WC 1,5x1,5m    
// sicherer Verweilbereich   0,9x1,2m

Dachfläche, Dachbahnenbelag, mit Gefälle

Terrassenwege, Betonplatten

Stahlbeton - Fertigteil  gemäß Statik

Wärmedämmung, hart / Wärmedämmung Bkl A1

Bestand

Abbruch

Neubau
Grundstücksgrenze

Schnittbezeichnung

1
Gebäude Achse

1. Rettungsweg
Mauerwerk mit erhöhter Dämmung (PB)

Dachfläche, Dachsteinbelag, mit Gefälle

2. Rettungsweg

Bodenbelag, textil  

Bodenbelag, Linoleum

Bodenbelag, Fliesen

Bodenbelag, Parkett

Bodenbelag, Spanplatten

Anschlagssicherungspunkt, mit Seilsystem
ASP

B

Schallschutz:
52dB            Bau-Schalldämmmaß   R'w=52db  

Bodenbelag, Dielung

Boden, Anstrich

Stahlbeton - WU-Beton  gemäß Statik

Dachentlüftung, Sanitär
DL

Bodendurchbruch

Deckendurchbruch, oberhalb

BD

DD

15cm Gipskarton-Metallständerwand (GK), als feuerbe-
ständige Wand F90   mit 10cm Profil, beidseitig 2x125cm 
BS-Platten beplankt, mit 4cm Dämmung, Höhe bis 4,0m

15/10cm Trockenbau-Sicherheitswand A/RC3 (GK); mit 
10/5cm Profil, beidseitig 2x0,5mmStahlblech und 2x125cm 
Diamant-Platten beplankt, mit 4/8cm Dämmung, im 
WC/Du oberste Platte feuchtraumg.

F90

RC3/ WK3

Rettungswege in Fluchtrichtung nicht verschließbar

B e m e r k u n g:
Alle  Maße  sind Vorort vom  Auftragnehmer (Ausführende  Firma) 
eigenverantwortlich zu prüfen!

In den barrierefrei nutzbaren Sanitärräumen sind die Trockenbauständerwände 
(Vorwand, Schachtwand, Trennwand) zwischen 50 cm und 140 cm ü. OKFFB 
gemäß DIN 18040-2 Abs. 5.5.1 verstärkt auszubilden, ebenso ist eine entspre-
chende Verstärkung für den Einbau von Sanitärobjekten, wandgehängten 
Schränken u.dgl. einzubauen. 

Wanddurchbruch Massivwand Bestand / Neubau / 
im Trockenbau

Wanddurchbruch im FB-Aufbau

27cm Installationswand / Trockenbau (TB); mit 2x5cm Profil 
mit 12cm Abstand, beidseitig 2x125cm GK beplankt, 8cm 
Dämmung, im Bereich WC/Du oberste Platte feuchtraumg.

Glaswand / Glasfassade

15cm Gipskarton-Metallständerwand (GK), als Brandwand 
F90,M,A   mit 10cm Profil, beidseitig 2x125cm BS-Platten 
beplankt, mit 8cm Dämmung

F90, M, A

Dachfläche, Blechscharendeckung, mit Gefälle

Estrich

Magerbeton, Auffüllung

Verfüllung

Kies

Erdreich

Bodenbelag, Terrazzo

Bodenablauf, Durchdringungen der Bodenplatte werden mit 
Dichtflansch einbetoniert

BA

RÖ-W:50x60

UK 15üOKF

Revisionsöffnung in Wand mit -klappe, 50x60cm, 
Angabe d.Unterkantenhöhe

Flach- / Rippenheizkörper, Leistung TA

Heizkreisverteiler, Leistung TAHKV

Einbruchhemmung:
RC1 bis RC6     Widerstandsklasse gemäß DIN EN1627

Außenwasseranschluss 3/4Zoll, mit Wasseruhr, 
verschließbar, Leistung TA

AWA

GTW 01.2 Glastrennwand Nr. 01.2

Wandfliesen

Heizungs-Sockelleiste, angepasst an Bodenbelag (Leistg. TGA)

C

Revi- Öffnung TA

Planungsgrundlage zur Erstellung der Grundrisse, Schnitte und Ansichten dienten die Pläne des Vermessungsbüro Dipl.-Ing.(FH) Lothar Kurze, Bautzen vom 05.01. bzw. 
23.03. 2023 und der Lageplan vom 06.01/ 07.08.2023,   sowie die durch den Bauherrn übergebenen Planungsunterlagen aus der jeweiligen Zeit der Errichtung.
Ungenauigkeiten oder Abweichungen zwischen Planangaben und gebautem Bestand können auftreten. Dies ist im weiteren Planungs- und Bauprozess durch den 
Auftragnehmer fortlaufend zu beachten. Bei Auftreten von Abweichungen sind die verantwortlichen Planer/Bauüberwacher und der Auftraggeber eigenverantwortlich zu 
verständigen um eine Klärung herbeizuführen. 
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O3 / Dachraum

Spalt zwischen Vorwand und 
Außenwand ist in Höhe der 
Saaldecke umlaufend mittels 
Trockenbau zu schließen 

Spalt zwischen Vorwand und 
Außenwand ist in Höhe der 

Saaldecke umlaufend mittels 
Trockenbau zu schließen 

UH-Decke F30 

71,1%

71,1%

U
RHF
RHR 7,42 m m

O.EG.11

Grosser Saal
A 497,80 m²

92,625

2,39 - 7,33 m

U
RHF
RHR 2,68 m m

O.U1.03

Lüftung
A 57,67 m²

31,683

2,50 m
U
RHF
RHR 2,68 m m

O.U1.08

Archiv-Quarantäne
A 10,31 m²

12,844

2,50 m

U
RHF
RHR 2,53 m m

O.U1.10

Archiv Werkstatt
A 20,16 m²

20,675

2,50 m

U
RHF
RHR
FB
DE

7,76 m

O.O3.03

Dachraum
A 587,79 m²

99,52 m
0 - 7,76 m

FB 51
DE_01

Unterhangdecke 
Saal

glatte Rapitzdecke

Austausch Einbauleuchten
Saal (lst. ELT)

Versteckte Tür in Optik der 
künstlerisch gestalteten Bestands-
verkleidung Holz der Bühne
(dahinter Hublift)

Stahl-Fachwerkdachträger
Bestand

Gebogene
Seitenwand Bühne
senkrechte Gipsrillen aus 
einzelnen Fertigformteilen

+15,89 OK First

-2,98 -2,98
-2,80 OK FFB_U1

+0,00 OK FFB_EG
-0,18

Akustikdecke 
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5

1453654,971,20153,1553655,92365

709,07505,595803,478012,525555

4,30 365 12,855

Unterhangdecke Saal
künstlerisch gestaltete (3-dimensionale Wellen)
Rapitzdecke

UH-Decke/ Absorberflächen -  Großer Saal :
gemäß Gutachten Raumakustik
1.Saal:
- Nachhallzeit T soll = 1,18s
- ca. 240m² Absorberfläche im Randbereich der Decke
- ca. 100m² Absorberfläche Decke unter Empore
- als ca. 10mm Akustikputz-System (in Abstimmung mit Denkmallege)
2. Bühnenhaus
- vollflächige, abgehängte, gelochte GK-Decke mit Mineralfaserauflage
- mind. 2-seitige Wandabsorber gemäß Nutzung
3. Foyer
- mittlerer/bewerterter Schallabsorptionsgrad Alpha ca. 0,7
- abgehängte GK-Decke(F90) mit Akustikputz-System
  bei 70% der Fläche

DACH-AUFBAU_Dachsteinbelag_70% :
Biberschwanzdeckung (Kronendeckung)
auf Dachlattung, Unterspannbelag, Holzsparren
Partielle Ausbesserungen der Deckung

DACH-AUFBAU_ Bitumenbahnen_9%
(über Foyer, 5m-Bereich) :
Titanzinkblechdeckung (Doppelstehfalz)
  18 mm  Trennlage als Polyamid-Strukturmatte
  24 mm  Dachschalung Nut/Spund
200 mm  Wärmedämmung gemäß WS-Nachweis
               zwischen den Holzsparren
Dampfsperre

DACH-AUFBAU_ Bitumenbahnen_9% (über Foyer) :
Zweilagige bitumenbahnen nach DIN 52128 und Flachdach-
richtlinien,  oberste Lage UV-beständig, Dach mit Fallschutz
  24 mm  Dachschalung Nut/Spund
200 mm  Wärmedämmung gemäß WS-Nachweis
               zwischen den Holzsparren
Dampfsperre

3,
00

Außenflächen
Leistung 
Freiflächenplaner

Außenflächen
Leistung 

Freiflächenplaner
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Großer SaalFoyer

F
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G

G

EG

-1,26

15
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I

I

EG

UG

-2,98 OK RFB_U1

-3,10 UK BP

-2,80 OK FFB_U1

-0,08 OK RFB_EG

-0,30 UK RD_U1

+0,00 OK FFB_EG

+8,01 OK RFB_O2

+7,81 UK RD_O1

+8,06 OK FFB_O2

+1,12 OK RFB_EG

+0,87 UK RD_U1

+1,20 OK FFB_EG

-0,18 OK RFB_EG

-0,33 UK RD_U1

+0,00 OK FFB_EG= +288,75m ü.NN

+7,80

-2,98 OK RFB_U1

-3,10 UK BP

-2,80 OK FFB_U1

+0,00 OK FFB_EG= +288,75m ü.NN

-0,08 OK RFB_EG

-0,30 UK RD_U1

Bestandsdämmung

Treppe A6

Treppe 15Treppe 14

U
RHF
RHR 3,28 m m

O.EG.09

Foyer
A 335,65 m²

105,166

2,54 / 3,05 m

11,5%   [6,53°]

+3,25

-0,02

+3,05

+2,55

12
38

3,
23

DACH-AUFBAU_ Bitumenbahnen_9% (über Foyer) :
Zweilagige bitumenbahnen nach DIN 52128 und Flachdach-
richtlinien,  oberste Lage UV-beständig, Dach mit Fallschutz
  24 mm  Dachschalung Nut/Spund
200 mm  Wärmedämmung gemäß WS-Nachweis
               zwischen den Holzsparren
Dampfsperre

3,
27

5

Ausformung der Kante 
wie im Bestand 

+5,01

U
RHF
RHR 2,71 m m

O.U1.41

Installationsraum
A 3,62 m²

8,439

2,50 m

Gebogene
Seitenwand Bühne
senkrechte Gipsrillen aus 
einzelnen Fertigformteilen

Schallabsorberplatte geklebt 

Bestandsdecke
begrenzt lokal gemäß Angaben TWP begehbar 

schadstoffbelastet

Neuer Blitzschutz auf Bestandsdach gemäß Elt-
Planung

siehe Dachaufsicht

Farbgestaltung großer Saal:
siehe Plan 538

Bestandsbühnentreppen 
aufarbeiten und Wiedereinbau 
Sicherheitsbeleuchtung 
Stufenmarkierung gemäß DIN 18040

Bestandsbühnentreppen 
aufarbeiten und Wiedereinbau 
Sicherheitsbeleuchtung 
Stufenmarkierung gemäß DIN 18040

Farbgestaltung:
siehe Plan 535

D

512

Bestandsdämmung
Beschädigungen 
instandsetzen

D
540

55
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Abstreifer Abstreifer

Unterhangdecke gemäß Plan Dach Foyer

Unterhangdecke gemäß Plan Dach Foyer

5647_03_5_ARC_DE_DA_O_417_-_02_F

E

E

A'

6' 6 7 7'

A

B

C

D

E

F

G
H

I

J

K

A'

A

B

C

D

E

F
1 2 3 4 5

1 2 3 4 5 86' 6 7 7'

DF DF

FS

GS

LS8S 9S 10S 11S12S 13S 14S

N

Projektnummer Ph. Gebäude-
teil

Planaus-
schnitt StatusErsteller PlannummerPlanart Verortung Index

Projekt

Bauherr

Architektur

Freianlagen

Planinhalt

Phase

Unterschrift Bauherr

Fachbereich

Unterschrift Bauvorlageberechtigter / Projektleiter

Datum

Maßstab

Blattformat

Datei

Projektleiter

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdrücklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. 
Alle Rechte für den Fall der Patent-, Gebrauchsmuster- oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten.

0,841 x 1,350

Planfreigabe

Projektsteuerer

BrandschutzBauphysik

Heizung, Lüftung, Sanitär Elektrotechnik

Tragwerksplanung

Bestätigung der Fachplaner:
Mit der Einreichung dieses Planes zur Planprüfung bestätigt der AN (Fachplaner), dass der Planinhalt seines Gewerkes sowohl den Anforderungen der Baugenehmigung, inkl. aller Ergänzungs-
und Änderungsbescheinigungen, als auch den anerkannten Regeln der Technik und Anforderungen aus den jeweiligen Mietverträgen einschließlich ggf. abweichender Nachtragsvereinbarungen 
entspricht und eine Gewerke übergreifende Koordination mit weiteren Fachplanungen umgesetzt wurde.

Plan 
zurückgewiesen

Plan zur 
Ausführung 
freigegeben 
(rohbaurelevante 
Inhalte)

Plan zur 
Ausführung 
freigeben
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± 0,00 = OKFFB EG = 288,75 m üDHHN

Platz des Volkes 1

Kommunal- und Kulturzentrum Bischofswerda

Querschnitt E-E
Ostflügel, Grosser Saal und Foyer

Ausführungsplanung LP5 E. Ringel

S. Flohr / I. Günther

I. Santos / A. Schreiber

E. Ringel

15.07.2024

5647_03_ 5_ ARC_ SN_ EE_ -_ 315_ -_ 04_ F

_ARC

Architektur

Stadtverwaltung Bischofswerda
Altmarkt 1
01877    Bischofswerda

Fon: +49 3594 786-0

_-

Büro: Architektur und Hochbau
Schnorrstraße 70
01069    Dresden
Fon:  +49 351 4651162
Fax:  +49 351 4651628

IPB Consult GmbH
Klarastraße 16
01099    Dresden
Fon:  +49 351 81032156
Fax:  +49 351 81032159

KPI Planungsgesellschaft mbH
Niederlassung Zittau
Komturstraße 10
02763    Zittau
Fon:  +49 358 38638282

Büro: Architektur und Hochbau
Schnorrstraße 70
01069    Dresden
Fon:  +49 351 4651162
Fax:  +49 351 4651628

Schmidt & Laabs
Ingenieurgesellschaft mbH
Dr. Friedrich-Wolf-Straße 15
07545    Gera
Fon:  +49 365 8244515

Akustik Bureau Dresden
Ingenieurgesellschaft mbH
Julius-Otto-Straße 13
01219    Dresden
Fon: +49 351 4711568

Ingenieurgesellschaft Lehner &
Sachse mbH
Zittauer Straße 12
02681    Wilthen
Fon:  +49 359 2515930

bauplanconcept ingenieure gmbH
Alte Straße 29a
01904    Neukirch / Lausitz

Fon:  +49 35951 3820

Maßstab: 1:50

0 421 3 5m

Maximaler Grundwasserstand  (MHGW) bei 282,5 m ü. DHHN     =   - 6,25m

Querschnitt E - Ostfflügel, Foyer und Grosser Saal

Index Datum Änderung gezeichnet geprüft

01 07.10.24 Planungsstand 07.10., Treppe 5+17; Sani O1-W, PV-Anlage E. Ringel E. Ringel

02 05.06.25 Wellenformteile, Textergänzung, Maßketten S.Flohr S:Flohr

03 19.06.25 Prüfanmerkungen eingearbeitet S.Flohr S.Flohr

04 28.07.25 Anmerkungen Decke Foyer A.Schreiber E.Ringrl
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